
Gegründet 1865.

2«. Jahrgang.

Dr. Webla».

Deutscher Arzt,
»io. 322 Mulberry Straße, zwischen

Penn und Wyoming Avenues.

Office Stunden:
Von 10 Uhr Vormittag» bi»

Z Uhr Nach uittag».

Dr. G. E. Roos,
i» Deutschland approbirter Arzt

Osfice und Wohnung!

SN Epruce Strohe, Temple Court.

Sprechstunden : S?to Uhr Morgen» l?S
«achmittag» und 7?S Abend«.

C? H^F'shcr.MVD.
Augen, Ohren,

Nase und Halses.
Spezielle Aufm-rlsmnleit dem Anpassen von

Brillen für fehlerhafte Augen. Brillen z»
niedrigsten Preisen geliefer,, die mit bester
Arbeit »ereinbart Tin großer Vorrath
von Müller« autgezeichnelen lünstlichen Au-
gkn zu allerniedrigslen Preisen auf Lager

Kreit Eonsultauon in Englisch und Deutsch

Zimmer 8 und S, vostgebaude,

Dr.FriedrichW.Lange,
Deutscher Arzt,

429 Lackawanna Ave., Zweiter Stock.

Office Stunden! 9-l l Vormittags, 2.30
?4.3 t» Nachmittags und 7?9 Abends.

Dr. Geo. Luxemburger,
Deutscher Zahnarzt,

Il>4 Washington Ave., nahe Lackawanna.
Alle zahnärztlichen Arbeiten schnell und ge-

wissenhaft besorgt und garantirt.
Die Deutschen find freundlichst emgeladc».

Lorenz ck Koempel.

Deutsche Apotheker,
Ecke Washington Avenue und

Linden Straße.
Dem geehrten Publikum geöffnet Tag oder

«acht. Die strikteste persönliche Aufmerksam-
keit wirb Rezepten geschenkt, nur die besten
Medikamente verwendet und reelle Preise be-

rechnet. Telephon.
»ein anderes Geschäft steht im» diesem in

Deutsche Npothcke

C. Lorenz,
41S Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

Henry A. Knapp,
NechtS Anwalt.

Odd Fellow Gebäude, Wyoming Ave.,

Herrmann Osihans,
Deutscher .RechtS-Auwalt.

Svt Wyoming Avenue,
Scranton, Pa.

Hat in Deutschland studirt und spricht Deutsch

«. «. Ward. S>. B. Horn.

Sc
Recht» » Anwälte.

Office, «29 Lacka«. Ave., Eh. Lange's neue«
«et»«'».

R. A. Zimmcrman.
Rechtsanwalt,

Office: Library Gebäude, Wyomig Ave.

Geo. E. Cohen.
Deutscher Rechts - Anwalt,

No. 427 Spruce Straße,

EhaS. D. Neuffer,
Lackawanna Avenue 528

Hüten, Kappen, Garderobe-Artikel

W, P, Connellä-Tohn.
Schwere und leichte Eiseu-

waaren. Oefen und

Blechwaaren.
Praktische PlumberS.

«a»ei«richtungen, Gesimsen, «tc.

No. 118 Penn Avenue.

«Conrad Schröder,
Baumeister und Contlaktol,

»od stellt «eparaturen >n kürzester

Drohende Wolken im Orient.
Berlin, ü. Juli. Immer mehr An-

zeichen eines im Balkan drohenden
Sturmes werden sichtbar. Die Situa-
tion ist so ernst, daß die Leiter des hie-sigen Auswärtigen Amtes ihre Fenen
unterbrochen haben. Hr. v. Radowitz,
der deutsche Botschafter in Konstantino-pel, der im Begriffe stand, nach Kissin-
gen abzureisen, ist angewiesen worden,
auf seinem Posten zu bleiben. Sir W.
A. White, der dortige britische Bot-
schafter, der soeben in Gastein mit mehr-
monatlichem Urlaub eingetroffen war,
kehrte schleunigst nach Konstantinopel
zurück, nachdem er mit dem Kaiser FranzJoseph eine lange Unterredung gehabt
hat. Auch der Czar hat seinem Bot-
schafter Nelidow Gegenbefehl betreffs
seiner Abreise von Konstantinopel er-
theilt.

In Deutschlands Politik betreffs der
Balkan-Frage scheint eine bedeutsame
Schwenkung eingetreten zu sein. Anstatt
der halb-neutralen Diplomatik Fürst
Bismarcks zu folgen, hat der Kaiser
Hrn. von Radowitz angewiesen, die
Initiative zu ergreifen, indem er der
Pforte Winke geben soll, wie sie den
wachsenden Ansprüchen Bulgariens und
Rußlands begegnen könne. Nach ihmvom Reichskanzler Caprivi zugegange-
nen Instruktionen hat der Botschafter
der Pforte eine baldige Lösung der bul-
garischen srage im Einklänge mit dem
Berliner Vertrag versprochen und eben-
so, daß versucht werden soll, die An-
sprüche Rußlands auf Bezahlung des
Restes der Knegsentfchäbignng von
IV7B zu erledigen.

Kaiser Wilhelms Plan zur Lösung
der Krisis schließt, wie allgemein in di-
plomatischen Kreisen als sicher ange-
nommen wird, die Absetzung des Prin-zen Ferdinand von Koburg und seine
Ersetzung durch Prinz Karl von Schwe»
den, dritten Sohn des Königs Oskar,
auf dem bulgarischen Throne ein; ser.
ner soll die Kriegsentschädigungs-Frage
dahin geregelt werden, daß der noch
schuldige Rest durch die jetzige inter-
nationale Verwaltung des türkischen
Staatsschuldenwesen kapitalisirt wird.

Festere Gestalt scheint dieses Projekt
in den Conferenzen, die Kaiser Wilhelm
mit König Oskar in Christiana hatte,
angenommen zu haben. ?Wenn auch
die finanziellen Vorschläge bisher Ruß-
land offiziell noch nicht mitgetheilt sind,
heißt es doch bereits, daß Hr. v. Giers,
der russische Premier, auf dem entspre-
chende vertrauliche Mittheilungen an-
gedeutet habe, daß das Rußland nicht
befriedige; es wünsche nichts mit der
Reorganisirung der türkischen Staats-
schuld zu thun zu haben und ziehe es vor,
daß die Pforte ihm direkt für Erfüllung
ihrer Verpflichtungen verantwortlich sei.

Das heißt eben, daß Rußland die
Handhabe zum Festhalten der Türkei,
die ihm die Kriegsentschädigung ge-
währt, nicht fahren lassen will.

Eine allgemeine Explosion im Balkan
mag «folgen, bevor die Mächte nur
Zeit haben, Kaiser Wilhelm's Vor-
schläge in Erwägung zu ziehen.

Griechenland und Serbien haben die
allgemeine Verwirrung noch erhöht, in-
dem sie der Pforte Noten des Sinnes,
daß jede Concession an Bulgarien ent-
sprechende an die griechische und die
serbische Nation nöthig machen würde,
gesandt haben. Die serbische Note er-
klärt ferner, in Makedonien seien Ser-
ben in Folge der dort herrschenden Ge-
setzlosigkeit Mißhandlungen aller Art
ausgesetzt, und fordert sofortige Ab-
hilfe.

Eine Erhebung in Bulgarien kann
jederzeit das Signal für einen allge-
meinen Brand geben.

Oberst Nickolajew, der Schwager des
erschossenen Majors Panitza, der zu
den populärsten Offizieren des bulgari-
schen Heeres gehört, hält sich in Mace-
donien verborgen und wartet nur auf
eine Gelegenheit, eine Revolution in
Gang zu bringen. Der bulgarische
Premierminister Stambulow, der jetzt
thatsächlich Diktator in Bulgarien ist,
verläßt sich auf seinen Schwager,
Oberst Mutkurow, Oberkommandeur
der Armee, daß derselbe eine Erhebung
verhindern wird. Ein Schreiben des
Grasen Hartenau, ehemaligen Prinzen
Alexander von Battenberg, an die
Wittwe Major Panitzas mit dem An-
erbieten, ihr Kind zu adoptiren, hat
noch Oel in das Feuer gegossen. In
Pest traf eine, bulgarische Delegation
ein, die zu einer Eonferenz mit Prinz
Alexander geht.

Die Arier de« Vierten in Berlin.
Berlin, 5. Juni. Die hiesigen Ame-

rikaner haben den l. Juli allgemein
gefeiert. Die New Jorker Jndependent
Schützen hatte» am Morgen auf dem
Balkon des Kaiserhofes, ihres Haupt»
quartiers, ein Musikcorps aufgestellt,
das deutsche und amerikanische patrioti-
sche Weisen ertönen lieh. Am Abend
fand im groben Saale res Kaiserhofes
ein von den Amerikanern veranstalletes

den Jndependent Schützen den Lorsitz
führte; erschienen waren u. A. der
Gesandle Phelps mit Gemahlin, Wal»
rer Damrosch mit seiner jungen
Siaatssekretär Blaine's Tochter, und
viele andere prominente Amerikaner,
ferner viele Reichstagsabgeordnete, Ge-
lehrte, Künstler, hohe Beamte etc.; im
Ganzen nahmen an st)o Personen an
dem Feste Theil.

Den Toast auf Präsident Harrison
beantwortete Herr Phelps ; er schilderte
die Ber. Staate» als das reichste Land
der Welt, dem aber auch deshalb um so

größere Gefahren von dem allgemeiner
Streben nach Reichthum und Luxui
drohten. Von den Deutschen könnten
die Amerikaner das gesellige Leben, das
Genießen bescheivener Vergnügungen,
die Liebe zu Natur und Kunst lernen.

Oberbürgermeister Dr. v. Forckenbeck
feierte in seiner Rede den früheren Ge-
sandten der Ver. Staaten in Berlin
George Bancroft, den berühmten Histo-
riker.

Von Petersburg.

Montag Morgen starb ein kleines
Kind der Eheleute Jakob Stark.

Am Sonntag starb ein 7jähriges
Mädchen des Adam Weingart an der
Wassersucht, eine Folge der Grippe.

Louise Hoffmann hat gegen ihren
schmierigen Gatten, der seine Adoptiv-
tochter verführte, eine Scheidungsklage
angestrengt.

Am letzten Freitag wurde eine
Kuh des Karl Pilger nahe der Roaring
Brook Brücke auf dem D. L. W. Ge-
leise überfahren.

Am 4. Juli wollte der Krickelan-
ton mit Feuercräckers schießen, ver-
brannte sich aber dabei die Finger;
desgleichen ein anderer Patriot auf dem
Berge?beides junge Knaben über 40
Jahre.

Die Familie Schick dahier trug
am virletzten Sonntag ein Kind zu
Grabe, welches lange Zeit an den
Krämpfen litt, die trotz ärztlicher Hülfe
und aufopfernder Pflege nicht weichen
wollten.

Die Feier der Einweihung der
neuen Halle der kiesigen Knights of the
Mystic Chain Loge am 4. Juli war
sehr gut besucht und alle Gäste waren
bestrebt, einen gemüthlichen Abend zu
haben, was auch vollkommen gelungen
ist. Später mehr wegen der Halle.

Die Familie von William Görlitz
und alle Verwandten sind in große
Trauer versetzt worden durch einen
schrecklichen Unfall, der sich am Montag
ereignete. Die 13jährige Tochter der
Familie, Caroline, war auf einen hohen
Kirschenbaum geklettert, der vor dem
Hause stand, und stieg hoch hinauf in
die Acste. Entweder verlor sie ihren
Halt oder ein Ast brach, denn das Mäd-
chen stürzte plötzlich aus einer Höhe von
etwa 30 Fuß vom Baume herab, fiel

Als man herbei eilte, um sie ins Haus
zu tragen, war das Leben bereits entflo-
hen. Die Verunglückte war eine Nichte
des Polizisten Louis Görlitz.

AuS dem oberen Thale.
Den ausstehenden Arbeitern der

Moosic Mountain Kohlen Co. ist eine
Lohnerhöhung bewilligt und damit der
Strike beendigt worden.

Die Arbeiter der White Oak
Grube in Ara?bald arbeiten seit Mon-
tag volle Zeit, was allseitig als eine
willkommene Neuerung freudig begrüßt
wird.

Unter dem Namen Riverfide Koh-
len Co. hat sich mit einem Kapital von
K200,V00 eine Gesellschaft gebildet,
welche auf dem Howell Landstrich, zwi-
schen Archbald und Peckville, Kohlen-
operationen beginnen wird.

Das Gericht hat dem der Un-
terschlagung überführten ehemaligen
Schatzmeister von Archbald, Richard
Gilroy, einen neuen Prozeß verweigert
und er wird daher wohl die Strafe für
sein Vergehen erleiden müssen.

Um 2 Uhr am Dienstag Morgen
brach in dem zweistöckigen Holzgebäude
von Patrick Kane, in Olyphaut, ein
Feuer aus, das in kurzer Zeit auch das
Wohnhaus von William McAndrews
und ein anderes des vorgenannten Kane
ergriff. Die drei Häuser wurden nebst
Inhalt zerstört und man schätzt den
Gelammtverlust auf K4OOO. Die nie-
dergebrannten Gebäude standen am

Fuße von Plane G.
Carbondale. Ein so buntes Trei-

ben und Wogen, wie am Vierten, hat
unsere Stadt noch selten erlebt und je-
der einkommende Bahnzug vergrößerte
die Menschenmenge. Die aus drei Di-
visionen bestehende Parade setzte sich
gegen 10 Uhr in Bewegung, war hübsch
und wurde überall mit Hochrufen be-

war auch im Zuge.

Der Bergmann Michael Tighe,
im No> 3 Schacht angestellt, wurde am
Dienstag Morgen durch einen Einsturz
der Decke schwer äußerlich und innerlich
verletzt.

Höllische Erfindungsgabe

den sich die Neigung ,u densel-
b-n zeigt. E« steht fest, daß diese starke aber

dota^n> elch^ e ad

e^
lichen Schmerzen^bewahrt.
che« Medizin erspart, ist auch sehr wirksam ge.
gei, Malaria, Nierenleiden, Verdauungsde-

KrrNnton Wockendlalt.
Scranton, Pa.. den S Juli I«»«.

Unser Putzwaarenlager ist si
vollständig eingerichtet, wie irgend eine!
im ganzen Staate, die Waaren moderr
und Preise billig. Hüte einfach unt
verziert. Blumen, Federn, Bänder unt
Verzierungen jeder Art vorräthig,
Preise niedriger als sonstwo, in Browns
Bee Hive.

Dunmore.

Frau Oscar Ludwig war letzte
Woche schwer krank.

Innerhalb den Stadtgrenzen von
Dunmore wurden am Vierten nicht we-
niger als vier Pic Nics abgehalten.

Die Neptune Feuer Kompanie hat
500 Fuß neuen Schlauch und einen
neuen Schlauchwagen erhalten, worüber
die ?Boys" glücklich sind.

Bo« der Südseite.
Michael Dougher, ein bekannter Be-

wohner von Prospect Avenue, starb am
Donnerstag.

Das Gelbert'sche Pic Nie auf der
Insel am Vierten war Nachmittags und
Abends gut besucht und verlief ohne
jede Störung.

Carrie, eine Tochter von George
Scheuer, fiel am Samstag die Keller-
treppe hinab und trug eine nicht uner-
hebliche Kopfverletzung davon.

Der Stadtrath hat Dienstag Abend
John I. McGuire, Peter Rosar und
Michael Cusick als Besichtiger der Pro-
spect Avenue Nivellirung ernannt.

Die Vereinigten Sänger von Scran-
ton werden nächsten Sonntag Abend 8
Uhr in der French Roos Halle in Hyde
Park wieder eine Probe der Massen-
chöre abhalten.

Herr John Lentes hatte ganz beson-
dere Ursache zur Feier des glorreichen
Vierten, denn er wurde am Morgen des

Herr John E. Schäfer, von Sherry
Straße, fand letzte Woche seine verloren
gegangene Kuh todt in einem Loche auf
dem No. 5 Berge. Sein Verlust ist
SSV.

Samuel P. Whitaker, von 305 Irv-
ing Avenue, auch unter den Deutschen
wohlbekannt, starb am Samstag Mor-
gen. Er diente während der Rebellion
im 9. Ver. St. Infanterie Regiment.

Durch die Explodirung einer Frucht-
kanne erhielt Frau Christian Klein am
4. Juli eine äußerst schlimme Wunde
am Handgelenk und hätte sich sicherlich
zu Tode geblutet, wenn nicht rasch ein
Arzt zur Stelle gewesen wäre. Sie ist
auf der Besserung.

Anzeige . ?Die deutsche evange»
lische St. Pauls Gemeinde (Schulbaus
No. 8) bält ihren Gottesdienst nächsten
Sonntag Abend Uhr; Pastor Wm.
Schmidt von Taylorville wird densel-
ben leiten. Die Sonntagsschule ist,
wie bisher, um Z 2 Uhr. Es ladet ein

Der Vorstand.
Frau Philip Robinson wurde am

Montag Abend zu ihrem 26sten Ge-
burtstage von einer Schaar von Nach-
barn und Freunden überrascht, die alle
Räume des Wohnhauses an Pittston
Avenue in Besitz nahmen. Manches
hübsche Geschenk wurde ihr dargebracht
und viele herzliche Wünsche. Die Ger-
mania Band musizirte.

Die hiesige vierte Juli Parade war
unstreitig die hübscheste, welche noch je
auf der Südseite stattfand und es waren
drei Musikcorps und etwa 100» Mann
im Zuge, alle Gesellschaften und Ver-
eine repräsentirend. Mayor Fellows
betrachtete sich die Parade von der
Wohnung von Dr. Kolb aus und schien
Gefallen daran zu finden.

Jakob Marsch, von der 19. Ward,
lieb am Donnerstag Nachmittag hinter
dem Store von Hunt Connell eine
Ladung Heu wiegen; als er von der
Waage ab und die Straße hinauf fuhr,
stand das Heu in hellen Flammen, wahr-
scheinlich durch einen Funken aus einer
Lokomotive in Brand gesetzt. Es gelang
mit großer Mühe, Pferd und Wagea zu
retten, das Heu ging in Rauch auf.

Sie waren händelsüchtig, die Bumm-
ler, welche am Sonntag bei dem No.lo
Schulhause aufeinander stießen und so-
fort auch handgemein wurden. Cs lag
augenscheinlich nur geringer Anlaß zum
Streite vor, aber der liAktinx >vKiBkex
trieb sie dazu. Im Verlaus der allge-
meinen Bataille wurde Michael Lavelle
mehrmals ins Gesicht gestochen. Ver»
Haftbefehle gegen John Riley, Martin
Hughes und Thomas Langan wurden
ausgestellt uud dieselben in das Sta-
tionshaus eingebracht. Am Montag
Morgen wurden sie dem Aldermann
Donovan vorgeführt. Riley stellte
SIVV», Hughes SSW Bürgschaft und
Langan wanderte in das Gefängniß.

»«S" Eine sehr feine Auswahl von
Taschen- und Wanduhren, Schmuck-
sachen, Ringe, Uhrenketten, Brillen,
Scheeren, Taschenmesser, Revolver, so-
wie die feinsten Rasirmesser stets auf
Lager. Preise sehr niedrig und volle
Garantie.

Heinrich Bonn, Juwelier,
410 Cedar Avenue.

»sh. Chas. Scheuch's Stiefel- und
Schuhgeschäft ist mit den besten Waa-
ren reichlich versehen und die Preise
sind so niedrig, wie irgendwo in der
Stadt. z

Im Schuhstore der Gebr. Fisch
an Cedarstr. findet man die besteWaare.

Walter s
Nlchwaaren Veparlemen

Spezielle Preise
für

Frühjahr und Sommer.

Damen Filz Promenade Hüte, ,5 Et».
~ »e>,irrte Hüte PI.»», werth P2.V».

.. 1.25, ? 2.5».
!.s<>, ? Z.W.

Kinder-Hüte 39 Eent«. werth PI.»».
~ 50 ?

~ i.25.
.. ~ 75 ~ ~ , 50.

Seiden-Plüsche, 39 Eent«, werth 6» Et«.
Schwarze Seirenzeuge 75 Et«., werth SI.V».

bl.oa, ~ ~25.
.. ~ l 25, ? ~50.

1.5»,
~ 2.0».

Preis-Ermäßigung
in Frühjahrs-Waaren.

Eine Kiste Challie Delaine 5 Eent« die Zd.,
frühe er Piei« ,» Eent«.

Eine Kiste billigen Gingham für Schürzen,
2j Eent« die Aard.

Eine Kiste gestreifte SuitingS, werth PllXlder Anzug, unser Preis jetzt K 1.93 für den
Anzug.

Dameitstrümpfc vierPaar für 25 Eent«.
Herrenstrümpfe sech« Paar für 25 Eent«.
Kidbandschuhe für lamen 59 Eent«, werth

75 Eent«.

Damen-Eorsettt 39 St» , werth 5».
Ertra hreiter dcutscher Ealico 9 Eent«, werth

Outing glannelle 8 Et«., werth ,».

Eheck Somincrseide ,9 Et«., werth 4».
Schwarze Seide 75 Et«., werth PI.IXI.

" §l.w, werth k,.25.
" 51.25, werth k 1.5».

In Walter s,
128 Wyoming Avenue.

Niedrige Preise
diese Woche im

Neady Pay Store
Wir haben nur die besten Waaren, und

für diese Sorte Waaren sind unsere
Preise niedriger, als irgend ein

anderes Haus in der Stadt.
,k Pfd. Granulirler Zucker für ...,.»»
,7 Pfd. Ertra <? Zucker ~»»

! 5j

Beste« Schmalz 7j
Soda Eraiker«
Beste gemischte EakeS 8
Beste 3 Pf». Kanne Tomatoe« 8
Beste «tecken Bohnen 6
Große Kanne Senf «ardineS ,»

2 Kannen beste Eondensirte Milch 25
2 große Stangen Seife für 25
l» Stückchen gute Seife für 25

Beste« Aminonia, große Flaschen 8
Bestes Backpulver, per Pfd ,9
Clark >k Snover'S Tabak 36

Frische Eier....?. ! lli

Kaust eure Groeeries
zu Hause,

und spart Geld ! !

Cedar Avenue

I!SÄ) W t <» n GI
<?edar Avenue.

Spezieller
Clarirnngs - Verkauf

Ellenwaaren !!!

Der qesammtc Vvrrath van Klei-
derstoffen, Flannellen, etc., wird
zum Kastenpreis ausverkauft, um
diese Sorte Waaren aufzuräumen
Elark'S ,M Zjard ?!ädseide.?. 5,
Schürzen-Gingbam für Zj
,» SIS. Kleider-Mingham 7
,5 El«. Kleiderstoffe» ,»

25 EtS. Klei>>kr>toffc 18
38 Sl». hcimgemachter Flannell 29
i 5 Et«, beinigemachter Flannell 35
,0 Et«, Ballen Wollgarn 7
15 EtS. sächsische« War» ,»
50 St«. Merinohemden für Männer 39
5» Et«. Merino-Pest« für Damen .39

k,.A>Damen Scharlach-Vest« 75
50 Et«. Manner Arbeit«.Jacken 39
75 .. ? ~ K9
50 Et«. Aeußere glannellhemden .39
7 Et«. Aardbreiter Musiin 5
8 Et«, gebleichter MuSlin 6

Cedar Avenue

«32 Cedar Avenue.

Hyde Parker Vtotizen.
Friedrich Caspar ist von seiner

Tour aus Deutschland zurückgekehrt.
Herr Jakob Warnke gedenkt Ende

dieses Monats von Eurova zurückzu-
kehren.

Eine Rackete setzte am Freitag
Abend die Scheuer von Stephen
hinter seiner Wohnung an Main Ave-
nue, in Brand. Verlust SWO.

Aus der Wohnung von C. H.
Smith, 316 Zehnter Straße, stahlen
Diebe in der Mittwoch Nacht KIBS
Baargeld und verschiedene Werthsa-chen.

Von Herrn August Robinson ist
Nachricht eingetroffen, daß er wohlbe-
halten in Deutschland angelangt ist und
die Seereise seiner Gesundheit sehr för-
derlich war.

Rudolph Lutz von Dodgelown
wurde am Dienstag bei der Arbeit an
dem neuen Richmond Brecher, in Dick-son City, von der Hitze übermannt und
konnte erst spät Abends nach Hause ge-
bracht werden.

Ueber zwei Jahre litt ich an einem
heftigen Leberleiden, wurde jedoch durch
die Anwendung von Dr. August Kö-
nig's Hamburger Tropfen vollständig
geheilt.?Friedrich Kurze, Ecke Austin-
und Wood-Straße, Dallas, Tex.

Funken aus der Straßenwalze
setzten am Montag Morgen das Hat.svon Thomas Quinnan an West Lacka-
wanna Avenue, neben dem Hotel von
Peter Naß, in Brand, doch war das
Feuer nur von kurzer Dauer und verur-
sachte geringen Schaden.

Das Pic Nic des Hyde Park
Männcrchor und Unterst. Vereins in
Weber's Wäldchen am 4. Juli war
außerordentlich gut besucht und dazu
auch Delegationen der Südseite Ge-
sangvereine erschienen. Das Comite
ersucht uns. denselben und allen ande-
ren Theilnehmern den herzlichsten Dank
auszusprechen. Nicht die geringste
Störung beeinträchtigte die Harmonie.

WilkeSbarre Stackrichten.

Herr Philip Weiß ist von Europa
zurückgekehrt.

39 Todesfälle wurden im Monat
Juni dem Stadtschreiber berichtet.

Die Polizei verhaftete im Juni
197 Personen.

Ein Enkelchen des Herrn Grosser
wurde kürzlich schlimm von einem Bul-
lenbeißer zugerichtet, der dem O. I
Miller von Tannery Hill gehörte.

Zwei Wilkesbarre Voluntär-Sol-
daten starben kürzlich in der Erie Sol-
datenheimath, nemlich Parry Freedman
und Louis Gabelmann.

Der Neger John Moody setzte am
Sonntag fein Leben ein und verlor es
auch bei dem Versuche, ein kleines Kind
im Susquehanna vom Ertrinken zu ret-
ten.

Der No. Sl John Straße wohn-
hafte Maurer Charles Weber wurde
letzten Mittwoch zu Mill Creek von ei-
ner Lokomotive überfahren. Ei» Bein
wurde ihm abgetrennt, außerdem erhielt
er eine schwere Kopfverletzung und er-
litt innerlichen Schaden.

Ein solches Gedränge, wie es an.
Vierten hier war, ist noch selten gesehen
worden. Schon am Vormittag strömten
aus der Umgegend die Leute herbei in
Erwartung der Dinge, die kommen soll-
ten. Und sie wurden nicht enttäuscht,
denn die Parade am Nachmittag und
das Feuerwerk am Abend waren hübsch
und die ganze Feier verlief in geordne-
ter Weise, nur daß, wie gesagt, das
Gedränge allzu groß war.

Ein Trupp irisch-amerikanischer
Bengel überfiel in vorletzter Dienstag
Nacht eine 61 Jahre alte Frau namens
Watkins; sie schleppten sie nach einem
Felde zwischen hier und Newton und
mißbrauchten sie. Als an dem scheuß-
lichen Verbrechen betheiligt wurden Mi-
chael O'Donald, Larry Gallagher, Tho-
mas Edwards, Thomas Hay, Martin
Hgrper und James Tompkins verhaftet
und unter Bürgschaft für ihr Erscheinen
vor Gericht gestellt. Das Gericht sollte
an den Kerlen ein warnendes Exempel
statuiren.

Taubheit kann nicht geheilt wer-

F. Z. Eheney 6 Eo , Toledo, O.
von Apothekern 75 Et«.

DaS Thal abwärts.
Taylorvillr.?Das Ransoi» Armen-

? Der Taylorville Grlltli Verein
! wird sein erstes Pic Nic am Freitag,
! den 35. Juli, im Central Park halten.
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E. Gilnster, jr. Geo. Kinback.

Feuer-Versicherung,
Realeigenthiiin und Kollektionen,

Berechnungen,
sowie auch »Xvpe-Writtng*.

Zimmer No. 2 und 4, Library Gebäude,

Wir repräsentiren die größten und ältesten
Feuer-BerficherungS-SeseUschaften «lle Auf-trage in unserer Branche finden pronite Erle-
d'guiig. E. K ü n st » r, jr.. 6 E o.

Sehet! Leset! Kaufet!
DentscheS

Putztvaaren-Geschäft,
503 Spruce Straße.

Wir halten vorräthig die feinste «»«Wahl

Blumen, Tocques, Bonnets und Hüten.
Wir verkaufen billiger als hie billigsten.

Spezielle Schul-Hllte 33 Cents.
Der gesummte Vorrath ist ganz neu. Kom-met und sehet für euch selbst.
E« lohnt sich für euch, vorzusprechen undunseren «orrath m Augenschein zu nehmen.

Vergeßlich billig «erkaufen, »m

ChaS. D. Neuffer.
Notariat-, Wechsel-

Dampfschiffahrtgeschäft,
528 Lackawanna Avenue.

F. W. Martin'S

?Palnee" Hwtel,
Li SttZ Penn Ave.,

zwischen Spruce- und Lindeiislraße, Scranton.
Rate, §2 den Tag. Warme und kalte

Speisen zu jeder Tageize».
Austern und Wildpret in der Sa jon.

Die Bar ist mit de» feinsten Weinen, Liquören
und Cigarren versehen.

Western Dreffed Neef.

halten, empfangen wir ttiglich frisch gelchlach-
tele» Fleisch vom Lande, frische und Kalk-Sier.
Bulter. Käse und Landprodukte überhaupt.
Wir haben ferner einen Vorrath der bestenBologna Wurst, frische und gesalzene Schul-
tern. Rippen. Chuck«. Rundstiicke etc. Unser.Bolognawurst übertrifft alle andere.

DaleÄEo,
" l»< Lackawanna Avenue.

Lötz tk Schwenker,
deutsche

Bnchbinder und GeschäftS-
Bncher-Fabrikanten.

Ecke Eentre Straße und Oakford Alley,

Deutsche mid englische Zeitschriften. Bücher
ie. eingebunden. Linieren. Vergolden u s w

Albert Olszewski,
Architekt,

No. Wyoming Avenue,

Fred. Himmler,
PhotographischeAiislalt

Lackawanna Avenue,
gegenüber dem Wyoming Hau«,
«»«gangspunkle der Südseite elektri-

Eabinet Photographien G2.V»und P2.5» per Dutzend.Elegante und zufriedenstellende Arbeit garan-
tirt. Vergrößerungen (EopieS), Landschaft«,
bilder, Gruppenbilder u. s. w. ,u so billigenPreisen, als gute Arbeit e« erlaubt.

Chr. Alten,
Deutscher Architekt,

Burr's Gebäude,
ISO?Sii N. Washington Ave,.

Pläne, Kostenüberschläge und Spezifikatio.
nen für Neubauten jeder «rt prompt hergestellt-

Eugen Neeberg.
Ro . 2 Ä l P e» n A v e n u e,

Glas-, Porzellan- Nttd Ir-
den - Waarrn,

Lampen, Nippsachen u. Mesferlvaarcn,

Elegantes Billigste Preise,

Wandtapeten und

Kenster-Borbänge
Die prachtvollste Äu«wahl. die hier je zu,

bei

W'.lljims u. McNulty,
Ilbrary Glbäadt, Wyoming Aor

Zweiggeschäft in Pittston.


